
 
 

SV Viktoria Gussow 
 
 

 
       Beste Spieler 
 
01. Spieltag: SV Viktoria Gussow – Königs Wusterhausen II 1 : 3 Hofmann 
02. Spieltag: Südstern Senzig - SV Viktoria Gussow  1 : 2 Tischer 
 
SV Viktoria Gussow spielte in folgender Aufstellung: 

 

Lehne

Haupt Briesenick Philipp Neujahr 

Hinze Reiss Dreuße Redlich 

Hildebrandt Hofmann

Tore: 1:0 (25’) Schulz, 1:1 (80’) Baarß (Foulelfmeter), 1:2 (90’) Hildebrandt 
 
Besonderes Vorkommnis: Hildebrandt scheitert per Foulelfmeter an Holle (40’) 
 
Auswechselspieler: Kerst 
  Baarß für Haupt (63’) 
  Förster für Hofmann (90’) 
  Richter 
  Tischer für Redlich (54’) 



 
Spielbericht: 

Glücklich, aber mehr als verdient 
 
Vorab möchte ich an dieser Stelle den hervorragend leitenden Schiedsrichter Marcel Penquitt danken.  Die Leitung des 
Spiels erfolgte umsichtig, souverän und konsequent. Besonders angenehm war an seiner Spielleitung, dass Herr 
Penquitt ohne selbstdarstellerische Züge auskam. 
 
Im letzten Jahr ein klassisches Abstiegsduell, welches die Gussower für sich entschieden. In diesem Jahr stellte sich 
Übungsleiter Thomas Lehne das Spiel gegen Südstern Senzig als eine klare Angelegenheit vor. 
 
Nach 10’ Abtastphase übernahmen die Gäste ganz klar das Kommando im Wiesengrund. Dabei erspielten sie sich in 
der ersten Halbzeit acht gute bis sehr gute Chancen. Senzig kam nur zu einer Möglichkeit in der 25’. Gussow verlor im 
Mittelfeld den Ball und Schulz erzielte das mehr als glückliche 1:0. Die Gussower reagierten mit wütenden Angriffen, 
schlossen jedoch zumeist überhastet ab. Als in der 40’ Redlich im Strafraum gefoult wurde rechneten alle mit dem 
Ausgleich. Hildebrandt scheiterte jedoch am sehr gut aufgelegten Torwart der Senziger.  
 
Die zweite Halbzeit begann ausgeglichen. Gussow erspielte sich zwar ein Übergewicht, ohne jedoch große Chancen 
herauszuarbeiten. Erst mit der Einwechslung von Tischer und später Baarß bekam das Spiel neuen Schwung.  
Senzig verbarrikadierte das eigene Tor und hatte zwei blitzsaubere Konterchancen um das Spiel zu entscheiden. 
 
Ab der 60’ war es ein Spiel auf ein Tor. Gussow löste die Abwehrkette und kam zu mehreren hochkarätigen Chancen. 
Eigentlich hatten sich die meisten Außenstehenden damit abgefunden, dass die Gäste noch bis zum Sonnenuntergang 
hätten spielen können, ohne ein Tor zu erzielen. Doch die Moral der Gussower war in Takt.  
In der 80’ wollte Tischer eine Vorlage von Hofmann über die Linie drücken und wurde dabei rüde attackiert. Den fälligen 
Strafstoß verwerte Baarß eiskalt. 
Als in der 86’ Emmerich nach brutalen Foul an Tischer vom Platz gestellt wurde nutzte dieser seine Freiheiten auf der 
linken Seite. Mit der praktisch letzen Aktion flankte er punktgenau auf Hildebrandts Kopf, der zum 1:2 für die Gäste 
vollendete. 
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